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Die Blaumeise (Cyanistes caeruleus (LINNAEUS, 1758))
als „natürlicher Feind“ der Kastanienminiermotte 

Cameraria ohridella DESCHKA & DIMIÆ, 1986
(Lepidoptera: Gracillariidae)

Mei-Yu CHEN & Ulf BUCHSBAUM

Lange Zeit seit der „Einschleppung“ des Kastanienminiermotte Cameraria ohridella DESCHKA &
DIMIÆ, 1986, in Mitteleuropa war nur wenig über natürliche Feinde bekannt (u. a. BUCHSBAUM &
SCHÖNITZER 2000). Der Name „Motte“ ist umgangssprachlich und nicht auf die Familie der Tine-
idae bezogen. Cameraria ohridella gehört zur Familie der Gracillariidae (Miniermotten). Eine um-
fassende Darstellung dieses in den Focus geratenen Kleinschmetterlings ist bei HELLRIGL (2001)
erfolgt. Nur einige wenige Hymenopteren-Arten wurden als Parasitoide genannt. (u. a. LEITHMAYER
2003, MORETH et al. 2000 a, 2000 b). Dazu gehören Arten von Chalcidoidea (u. a. der Gattungen
Pnigalio, Tetrastichtus, Cirrospilus, Conomorium und Sympiesis), sowie Ichneumonidae (Scampus
annulatus) (LEITHMAYER 2003). Als anthropogene Bekämpfungsmaßnahme wird lediglich empfoh-
len, das Laub der Kastanien zu sammeln und zu verbrennen, um somit die erfolgreiche Überwinte-
rung der Puppen zu verhindern (u. a. BERNHARD o. J., PAVAN et al. 2003, PFLANZENSCHUTZAMT
BERLIN 2006).

Abb. 1 a-d: Blaumeise in Jagdposition (a); Fixiert die Mine (b); Pickt die Miniermottenlarve aus der Mine
(c); Auf der Suche nach der nächsten Mine (d). (Fotos: M.-Y. CHEN).
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Selten und meist in nicht allgemein zugänglichen Publikationen werden auch Vögel als „natürliche
Feinde“ genannt (u.a. HEITLAND et al. 1999, ZUNKE et al. 2004). Nur LEITHMAYER (2003) erwähnt:
„...auch wenn lokal die Vögel (verschiedene Meisen-Arten) hier einen auffallenden Anteil an der
Vernichtung der Minen haben“. Dies konnte jetzt dokumentiert werden und zeigt wie eine Blau-
meise gezielt Larven von C. ohridella aus den Minen „herauspickt“ (Abb. 1 a-d). Die Fotos
entstanden am 26. Juni 2014 in Kranichfeld (Thüringen), nahe der Niederburg (50°51’10 N /
11°12’11 E). Wie stark die Blaumeisen zur Dezimierung der Larven des Kastanienminierfalters
beitragen, kann aus dieser Beobachtung nicht eingeschätzt werden. Weiter schreibt LEITHMAYER
(2003) „Mehr als 10 Jahre nach dem ersten Auftreten der Kastanienminiermotte gibt es noch keine
„neuen“ Nützlinge bzw. natürliche Gegenspieler“, was durch Beobachtungen inzwischen widerlegt
wurde.
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